
V crhaltcnent S cl wei g cn fol gtc :

StarLer FremflgtAppgg! I
Armc, clic Hündc. Da gibt cs lYri- 
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schcs Innchaltcn. Abcr auch ein .
sirurlichcs Vcmrögcn (vicllcicht dic t

walrrc Zaubcrkunst?) dicscr bcgch- i
rcnden und dcshalb bcgclutcn Frau. .
Da stcht hämntcrndc Motorik ti.ir I
clic Vcrzweiflung und Auswcglo- i
sigkcit der Mcdca. Da Ineißcln harr
näckig wicdsrholte 13cwegungcn
dcn crhabcncn Charaktcr, dic Ent- I
schlußldhigkcir diescr Frau. Bis hin I
zum tragischcn Schlußpunku cinc
glcichcrmaßcn Aulbcgclucndc wic
Zcrbrcchcndc, dic sich am Bodcn
wülzt.

Franziska Klcincrt vollbringt ci-
nc größartigc sprachlichc l,cistung.

Aufsehcn crrcgcn dic Frcicn
Kammerspicle mit "Mcdca mo-
mcn[o", das jctzt auf dcr Probcbilh-
ne scine Prcmicrc crlcbtc. Tarz-
theatcr ist im Untcrritcl angc-
ktindigt. Und gcradc, wcil hicr in
dcr Rcgic von Kay Wuschck Tarz
und Theater zu cincr Einheit ver-
schmolzen sind, hat dcr Abcnd auf
das Publikum (von nur 75 Zuschau-
crn, dcrur mchr Plitzc bictct der
Raum nicht) cinc so gewaltigc Aus*
strahlung.

Der Mcdca-Stoff, hier vorgcstcllt
in Textausschnittcn von zwcicin-
halb Jalutauscndcn, ist gcradczu
gcladcn von Tragik und Konflikt-
rcicirtum: Mcdca ist in dcr gricchi-
schcn Sagcnwclt dic zaubcrkundigc
Tochtcr dcs Königs von Kolchis,
die Iason bei dcr Gewinnung dcs

Goldcncn Vlicses half. Seinctwe-
gen also verlicß sic dic Heimat, floh
mit ihm, wurdc scine Frau. Vcrsto-
ßen von lason, tötete sie dic Ncbcn-
buhlcrin Krcusa uncl dic cigcnen
Kinder. Da "sah dcr Marur zum cr-
stgnmal untcr / dem Glanz dcr Gc-
licbtcn, untcr / dcn Narbcn der Mut-
tcr, mit Grauen / das Gcsicht der
Frau." So schlicßt dcr Abcnd mit ci-
nern 'j'cxt von Hcincr Mitllcr (ci
ncm ".DDR"-Autor).

Wcnn schon dcr Gricchc Euripi-
dcs in seiner Tragödie "Mcdca"
(431 vor unserer Zeitrcchnung) filr
unantastbar Gehaltcncs in Frage ge-

stellt hat, so $n Wuschck und sein
Tcam cin ähnlichcs - sclbstrcdcnd
fur clcn Kunstrczipientcn unsergr
Zeit.

Fine Kwiatkowski tanzt - als ihre
eigcnc Chorcografin - dic ganz in
wcfß gcklcidetc Mcdca. l.cbcnsnil-
hc und Tragik dicscr Figur sind in
dcn Mittclpunkt gcrilckt. Kalüköp-
fig ist diese Frau. Vcrwundct. Ver-
letzt. Sie vcrwundet und vcrlctzt da-
rum selbst. Die Kwialkowski läßt
den Körper sprechcn, die nackten

Dcn ganzcn Abcnd lang bcschwört
sic - untcrschicdlichc Tcxtc zu ci-
ncm Guß vcrschmclzcnd - im klas-
sischen Vcrsklang den Geist der
Antike, den Mcdca-Stoff. Sie macht
uns dessen Größe bewußt, von der
wir ergriffcn sind, dic uns erschau-
dcrn läßt, dic uns zu cigencm Nach-
sinncn zwingt.

Martin Mtlllcr a.G. hat als Bi.lh-
ncnbildner einc wcitc Flächc ohne
jedcs Rcquisit für aktionsreiche Bc-
wcgung geschaffcn.

Martin MtlUcr vcrsicht auch
den sparsam dosicrtcn Klavicrpart.
Saiten wcrdcn gezupft. Der Spiclcr
klopft am kstrumcn! bringt dieses

durch Schwanken zurn Poltcrn. Nur
garz wenige angcschlagenc Tönc
lasscn eine lyrischc Stimmung auf-
kommcn. Tragisch gcspcnstischcr
Ausdruck tiberwicgt.

Im wahrsten Sinne war hicr cin
Tarztheatcr zu crlcbcn. Ein Thca-
ter, das crschtlttert, unserc Gefühls-
und Gcdankenwclt fesselt" uns zu
ncucn Erlcbnisscn, ncucn Erkcnnt-
nisscn filkt. Und nach vcrhaltcncm
Schwcigcn dcs Publikums dcr Prc-
micre folgte kliftiger, lang andau-
crnder Applaus.

Hans-Gcorg Bürgcr
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